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Halliſche
für Stadt

Inſerate fär den Courier werden an

GBiertekfäheſicher Abonnements Preis 7 genommen: Jn Leipzig in derfär Halle und unſere unmittelbaren C r 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creus

ſchen Buchbandlung, Breite
weg No. 156.

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

No. 141. Halle, Mittwoch den 19. Juni
Hierzu eine Beilage

1I844.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als mööglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. KLandraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. Juni 1844. Expedition des Couriers.
Schwer:ſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bisherigen Geheimen Juſtiz- und vortragenden Rath im
Füſtizminiſterium, Scholz, zum Geheimen Ober-Tribunals-
rath zu ernennen.

Se. Durchlaucht der Herzog Alfred von CroyDuül-
men iſt von Köln hier angekommen. Der Fürſt Leonid Go-
litz in iſt nach Dresden, Se. Excellenz der Wirkliche Geheime
Rath und Direktor der Abtheilung fur Handel, Gewerbe und
Bauweſen im Finanzminiſterium, Dr. Beuth, nach Teplitz,
der General-Major und General- Adjutant Sr. Majeſtät des
Königs von Rauch, nach St. Petersburg, und der kaiſerl.
ruſſiſche Geheime Rath und Civil- Gouverneur von Kurland,
von Brevern, nach Kiſſingen von hier abgereiſt.

Berlin, d. 16. Juni. Jn einem Artikel der Haude- und
Spenerſchen Zeitung vom 7. d., welcher ſich mit der Verord-
nung vom 24. v. M. über den Verkehr mit Eiſenbahn Papieren
beſchaftigt, wird angenommen, daß die polizeilich konzeſſionirten
Commiſſionaire ungeachtet der Beſtimmung des Z. 5 jener Ver-
ordnung nach Jnhalt des Miniſterial-Erlaſſes vom 31. Januar
1836 Geſchafte in dergleichen Papieren zu vermitteln befugt
ſeien. Dieſe Annahme bedarf der Berichtigung. Allerdings
ſtellt der in Bezug genommene Miniſterial-Erlaß den Grundſatz
auf, „daß die ausſchließlichen Befugniſſe der offentlich beſtellten

und vereideten Makler in Betreff der Unterhandlung und Ver
mittelung von Geſchaften ſich auf diejenigen Geſchäfte beſchraän-
ken, welche zwiſchen Kaufleuten unter einander verhandelt oder
geſchloſſen werden, daß alſo ſolche Geſchäfte, bei denen nur ein
oder gar kein Kaufmann betheiligt iſt, auch von denjenigen ver-
handelt und vermittelt werden können, die mit Genehmigung der
örtlichen Polizei Behörde auf Grund des 9. 122 des Gewerbe
Polizei Edikts vom 7. September 1811 das Gewerbe eines Com
miſſionairs betreiben“ es wird aber ganz ausdrücklich hinzuge-
fugt, daß eine Ausnahme inſofern ſtattfinde, als „gewiſſe Arten
von Geſchaften durch beſondere Beſtimmungen ohne Rückſicht
auf die Perſon der Betheiligten den Maklern allein überwieſen
waren oder überwieſen werden möchten.“ Dieſe Hinweiſung auf
beſondere Beſtimmungen bezieht ſich augenſcheinlich auf die da
mals eben erſchienene Verordnung vom 19. Januar 1836, die
im H. 7 die Unterhandlung, Vermittelung oder Abſchließung von
Geſchaften über in- oder auslandiſche Staats oder Kommunal
Schuldpapiere allein den offentlich beſtellten und vereideten Mak
lern oder Agenten zugewieſen hatte, „welcher Art die bei dem
Geſchafte betheiligten Perſonen auch ſein mogen“; es wurde,
um Mißverſtändniſſen zu begegnen, darauf aufmerkſam gemacht,
daß ſchon dermalen eine Ausnahme von dem obigen Grundſatze
beſtaände, und daß auch noch eine weitere Ausdehnung derſelben
erfolgen konnte. Eine ſolche weitere Ausdehnung enthalt der F. 5
der Verordnung vom 24. v. M., wonach die Vorſchrift des 7
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der Verordnung vom 19. Januar 1836 auch auf Geſchäfte über
andere, als die im F. 7 gedachten Papiere Anwendung finden
ſoll, und es kann hiernach nicht zweifelhaft ſein, daß die Com-
miſſionaire ſo wenig, wie ſonſtige Perſonen außer den offentlich
beſtellten und vereideten Maklern oder Agenten, mit der Unter
handlung, Vermittelung oder Abſchließung von Geſchaäften über
in oder auslandiſche Eiſenbahn Papiere oder ſonſtige Effekten
(gegen Entgelt) ſich befaſſen dürfen, ohne die geſetzliche Strafe zu
verwirken und den Betheiligten für allen Schaden unbedingt ver
haftet zu werden. Die Eingangs gedachte Annahme, daß die
polizeilich konzeſſionirten Commiſſionaire in Folge ihrer Gewerbs-
Berechtigung zur Vermittelung derartiger Geſchäfte befugt ſeien,
und von den Vorſchriften des 7 der Verordnung vom 19. Jan.
1836 und d. 5 der Verordnung vom 24. v. M. nicht betroffen
werden beruht daher auf einer Unkunde der beſtehenden geſetz

lichen Beſtimmungen. (A. Pr. Z.)
Türkei.

Von der Turkiſchen Grenze, d. 3. Juni. Es
ſcheint, daß die durch die Albaneſen in der europäiſchen Tur-
kei erregten Unruhen ihrem Ende nahe ſind, da die türkiſchen
Truppen in der letzten Zeit bei allen Zuſammentreffen die
Oberhand behalten haben. Einem ſeltſamen Geruchte zu
folge ſollen die Fuhrer der Rebellen dem gegen ſie anrucken-
den Paſcha die Niederlegung der Waffen unter der Bedingung
angeboten haben, daß die Pforte ihnen eine Konſtitution nach
Art der ſerbiſchen bewillige. Dieß wäre, wenn es ſich be
ſtätigte, ein neues Symptom der innern Auflöſung des osma-
niſchen Reichs und des Strebens der Provinzen, ſich von
dem Geſammtkoörper loszutrennen und eine gewiſſe Selbſtſtän
digkeit zu erlangen.

Vermiſchtes.
Ein Theil des Kreiſes Bergheim (Rhein-Provinz) wur

de am 9. Juni von einem entſetzlichen Gewitter mit Hagelſchlag
heimgeſucht in wenigen Minuten waren die üppigſten Saatfel-
der vernichtet, alle Garten und Feldfrüchte lagen zerknickt am
Boden, und die Schloſſen fielen in ſo dichten Maſſen daß die
Aecker mehr als fußhoch damit bedeckt waren.

Am 9. Juni ſchlug der Blitz in den Kirchthum und die
Kirche von Jngelmunſter (Belgien) ein, welche wegen der
Feier des Frohnleichnamsfeſtes mit Menſchen angefuüllt war.
Wenigſtens 95 Mannsperſonen wurden vom Blitze getroffen
die Frauenzimmer kamen mit der Furcht davon. Die wunder-
bare Wirkung, welche dieſes elektriſche Fluidum hervorbrachte,
läßt ſich weder ſagen noch beſchreiben. Manner ſahen ſich
ohne Sohlen an ihren Schbuhen und Stiefeln, ohne ſonſt ge-
troffen worden zu ſein Einem ward das Ohr weggeriſſen;
Alle erhielten leichte Quetſchungen; Mehreren wurden die Haare
und etwa 20 die Kleider verbrannt.

Billigeres Brod und Fleiſch ohne Beeinträchti-
gung der Bäcker und Schlächter.

Ungeachtet die Getreide-Preiſe bei uns viel niedriger, iſt
doch das Brod viel theurer als in England. Buülow-Cummerow
irrt, wenn er dieſe auffallende Erſcheinung zum Theil aus dem
ungebuhrlichen Gewinn erklären will, welchen die Backer aus
ihrem Gewerbe ziehen. Dem iſt durch die vermöge unſerer Ge-
werbefreiheit eröffnete unbeſchränkte Konkurrenz vorgebeugt, ſo
daß man zu dem, nach mittelalterlichen Vorurtheilen ſchmeckenden
Vorſchlage Buülow-Cummerow's, eine Brodtaxe einzufuhren, nicht
zurückzukehren braucht. Was vielmehr noth thut, iſt die von
BülowCummerow vorgeſchlagene Verwandelung der Mahl und

Schlachtſteuer in eine Klaſſenſteuer, welcher Vorſchlag zuerſt in
der hier erſcheinenden Zeitſchrift fur volksthümliches Recht und
nationale Geſetzgebung ausfuhrlich beleuchtet wird. Es iſt in
der That ein Volksrecht, um welches es ſich hier handelt. Denn
durch die Mahl- und Schlachtſteuer wird der Arme viel ſchwe
rer getroffen als der Reiche. Einmal ſchon deswegen, weil bei
dem Armen das Brod einen viel betrachtlicheren Beſtandtheil der
Ernahrung bildet, als bei dem Reichen. Dies wird auch keineswegs
dadurch wieder aufgewogen, daß das Fleiſch, die hauptſachlichſte
Nahrung der Vermößzenden, ebenfalls beſteuert iſt. Denn das
ſollte eben nicht ſo ſein. Der Arme bedarf bei ſeiner körper
anſtrengenden Arbeit der animaliſchen Koſt viel mehr, als der
Reiche, und wie ſelten kann er ſie ſich gewahren! Auf der
andern Seite wird nach der Klaſſenſteuer Jeder nach ſeinem
Vermögen beſteuert. Je mehr Geld Jemand hat, je höher
trifft ihn alſo die Steuer, wogegen die Mahlſteuer den hung-
rigen Arbeiter harter trifft, als den reichen Faulenzer. Die
Klaſſenſteuer macht, nach den niedrigſten Satzen, fur den Kopf
jahclich einen Thaler, und fur eine noch ſo zahlreiche Familis
dieſer Klaſſe nie mehr als drei Thaler; eine Haushaltung erſter
Klaſſe zahlt hingegen nach der Klaſſenſteuer bis zu 144 Thaler
jaährlich. Wie anders wird ſich das Verhaltniß der Mahlſteuer,
welche die höheren und niederen Klaſſen entrichten, herausſtellen!

Die Mahl- und Schlachtſteuer ſchadet aber nicht allein den
Verzehrenden, ſondern auch den Backern, vorzuglich den Mul
lern, den Schlachtern und den Vieh und Getreide-Produziren-
den. Denn ſie beſchränkt allen dieſen den Abſatz, den Markt
fur ihre Erzeugniſſe, eben dadurch nimmt ſie ihnen das Anlago
Kapital zu größeren Betriebsformen. Dampfmuhlen und der
gleichen können deshalb bei uns nur von der Regierung ange-
legt werden. Hierin liegt der Grund der Vertheuerung des
Mehls. Dieſe Errichtung von 132 beſonderen Zollgebieten ſteht
auch mit dem Prinzip des Zollvereins, dem Stolze des preußi-
ſchen Staats, im grellſten Widerſpruche. Die Aufhebung der
Zollſchranken wurde ebenſo in dieſen engeren Kreiſen unendlich
belebend auf den Verkehr wirken. Und welches Heer von
Steuerbeamten, welche unangenehme, zuweilen lacherliche Be
läſtigungen, wie viele gerichtliche Unterſuchungen wegen Steuer
vergehen, welcher Anreiz zu Lug und Trug und Unredlichkeit
würde dadurch erſpart! Die Klaſſenſteuer hingegen wird nach
Abſchätzung durch den Kommunalbeamten und mit Ruckſicht auf
die Urtheile der Standesgenoſſen, wie nach dem Ausſpruche
eines Geſchwornengerichts erhoben, dem ſich jeder Redliche gern
unterwerfen muß. Freilich iſt damit auch eine gewiſſe Veroffent
lichung der Vermögensverhaltniſſe verbunden, indeß doch nur
eine beſchrankte. Daß ſie keine Gefahren fur ſolide Gewerbs-
leute mit ſich bringt, lehrt das Beiſpiel Enzlands, wo die Re
gierung beabſichtigt, die ſo verſchrieene Vermögensſteuer beizube-
halten, und dafur Konſumtionsſteuern, vorzuglich ſolche, welche
auf den erſten Lebensbedurfniſſen ruhen, abzuſchaffen. Das iſt
auch der Gang der Entwickelung des Steuerweſens. Soll die
Steuer das Vermögen treffen, ſo muß die Arbeit immer mehr
von ihr befreit werden. Auch bei uns ſoll man ſchon mit einer
Verwandelung der Mahl- und Schlachtſteuer umgehen. Dann
muß die Reihe an die Malzſteuer kommen, durch welche dem
Armen die geſunde Nahrung des Bieres geſchmälert und die
Branntweinspeſt befördert wird. Wer ſich uber alle dieſe
Punkte genauer unterrichten will, den verweiſen wir auf den
oben erwahnten Aufſatz in der Eberty'ſchen Zeitſchrift,.
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Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich lieben Ver-
wandten und Freunden nur auf dieſem
Wege

Nemsdorf und Altenroda,
den 18. Juni 1844.

Erdmuthe Haſengier,
Carl Feiſtkorn.

Bekanntmachungen.
Der Halleſche land wirthſchaftliche Ver

ein verſammelt ſich
Mittwoch den 3. Juli Vorm. 9 Uhr

im Gaſthofe zur Weintraube vor Giebichen-
ſtein. Es werden folgende Fragen zur Be
ſprechung geſtellt:

1. Aus welchen Gruünden wird in hieſiger
Gegend die Schweinezucht ſo auffallend
vernachläſſigt? und iſt es nicht rathſam,
derſelben mehr Aufmerkſamkeit zu ſchen-
ken

2. Durch welche Ackerwerkzeuge läßt ſich
die Handarbeit beim Runkelrübenbau
möglichſt zweckmäßig erſetzen?

Z. Jn welchem Futterverhältniſſe ſtehen die
Rapsbohlen zum Gerſten und Hafer-
ſtrohe

4. Wie verhält ſich das Rapsſtroh gegen
die übrigen Stroharten in Bezug auf
Duüngererzeugung

6, Welche Grasarten eignen ſich zur An
lage von Auenweiden am beſten

G Iſt das ſcharfe Uebereggen des Wei
zens im Frühjahre üblich und mit wel-
chem Erfolge wird es angewendet?

7. Iſt das Hüten des Weizens im Fruüh-
jahre rathſam oder gefährlich?

Herr Profeſſor Steinberg hat die Fort-
ſetzung ſeiner Vorträge über Agrikultur-Che-
mie zu verſprechen die Gute gehabt.

v. Baſſewitz. Neubaur.

Nothwendiger Verkauf
bei dem Königl. Land u. Stadt-

gericht zu Halle a/S.
Das hieſelbſt am Steinthor sub No.

1506 belegene, der Wittwe Jacobine
Amalie geb. Bröömme jetzt verehelichte
Trebeſius, und deren minorennem Sohne
Franz Guſtav Albert Friedrich Carl
Jacobine gehörige Wohnhaus mit einem
Nebenwohnhauſe, Stallgebäuden, Scheune
und noch einem kleinen Haäuschen, nach der,
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt auf 5270 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf.
ſoll

am 28. December e. Vorm. 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

läßt.
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Nothwendiger Verkauf.
Das Königl. Land und Stadt-

gericht zu Halle a. d. S.
Die nachfolgenden zu Osmuünde belege-

nen, dem Sattlermeiſter Carl Auguſt
Krätzner gehörigen Grundſtucke, namentlich
a) ein Wohnhaus mit Nebengebaäuden,

Hofraum und Garten, ſo wie
b) ein Morgen 80 []R. subh Nr. 6 des

Hypothekenbuchs von Osmuünde, nach
der nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, abgeſchatzt auf 600 Thlr.

ſoll
am 31. Auguſt c., Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.

Die zu dem Nachlaſſe der in Cöthen ver-
ſtorbenen unverehelichten Steckelberg ge
hörigen, in Loöbejuner Flur belegenen Aecker
und Wieſen, ſollen von den unterzeichneten
Anwalten der Steckelbergſchen Jnteſtat-
erben, im Wege des Meiſtgebots, öffentlich
verkauft werden.

Es iſt hierzu ein Termin auf den
27. Juni d. Js. Vorm. 9 Uhr

im Rathskeller zu Löbejun anberaumt.
Das Verzeichniß der Grundſtucke ſowie

die Verkaufsbedingungen liegen bei den Un-
terzeichneten zur Durchſicht bereit.

Halle und Cöthen, den 8. Juni 1844.
Die Juſtiz-Kommiſſarien,

Fritſch. Wilke.
Der Regierungs Advokat,

Vierthaler IJI.

Pfaumen- Verkauf.
Die diesjahrige Pflaumenerndte der

Stadtkommune ſoll
den 4. Juli d. J., Vorm. um 10 Uhr,

an Magiſtratsſtelle hier meiſtbietend ver
kauft werden. Die Halfte der Kaufſumme
muß ſofort im Verkaufs Termine erlegt
werden.

Nebra, den 11. Juni 1844.
Der Magiſtrat.

Den Hypothek-Glaäubigern, welche For
derungen an bei der Bank verſicherten Ge
bauden haben, wird dieſelbe die genügendſte
Sicherheit dafür gewahren, ſo weit die auf
die Verſicherungsſumme bei einem Brand-
Unglück zu leiſtende Entſchädigung dies zu-

Der Glaäubigzer muß uns jedoch vor
Entſtehung eines Brandes ſchriftliche An-
zeige von ſeiner Forderung gemacht haben
und die Bank von ſeinen Anſpruchen bereits
unterrichtet ſein.

Kayſer Co.,
Agenten der Gothaer

Feuer Verſicherungs Bank.

ärbereiverkauf.
Der Verkauf einer ſehr gut eingerichte-

ten und in jeder Hinſicht zu empfehlenden
Farberei wird nachgewieſen durch die Expe
dition dieſes Blattes.
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Ein in beſtem baulichen Zuſtande gro
ßes Haus hier, in guter Lage, mit Seiten-
und Hintergebäuden, zu jedem großen Ge
ſchäft paſſend, ſoll veränderungshalber mit
wenig Anzahlung verkauft werden. Aus-
kunft hierüber ertheilt die Expedition des
Couriers.

Der Serophelkrankheit Ende!
Dr. Negrier's, Profeſſor zu Angers,

Behandlung der Sero-
pheln mit Wallnuß-

blättern,
als dem erſten und vorzüglichſten
Mittel, dieſe Krankheit ſchnell, ſicher
und wohlfeil ſelbſt heilen zu können.
A. d. Franzöſ. u. mit Zuſatzen herausgege

ben von Dr. Venus.
8. geh. 1843. Preis 12 Sgr.

Tauſenden von Leidenden, welche mit
dieſer Krankheit behaftet ſind, wird dies
Werkchen um ſo willkommener ſein, weil
es durch ein ganz geringes Mittel zeigt,
wie leicht und gewiß dieſe Krankheit in we
nigen Monaten und auch ohne Arzt für
immer geheilt werden kann.

Verlag von F. A. Eupel
in Sondershauſen.

Wir empfehlen unſere Anſtalt zu Ver-
ſicherung von Jmmobilien, Mobilien und
Waaren. Die vorjährige Dividende wird
jetzt mit 50 pCt. ausgezahlt.

Kayſer Co.,
Agenten der Gothaer

Feuer-Verſicherungs-Bank.

Sonntag und Montag den 23. und 24.
Juni d. J. zur Tanzmuſik in Friede-
burg ladet ergebenſt ein

die Geſellſchaft.

Ein Mädchen unbeſcholtenen Rufes,
welche das Weißnaähen, Putz und Kleider-
machen ſowie die Behandlung der feinen
Waſche gründlich verſteht, auch gute Atteſte
aufzuweiſen hat, wunſcht unter beſcheide-
nen Anſpruchen eine paſſende Stelle. Zu
erfragen in der Papierhandlung von

W. Heſſe,
Schmeerſtraße Nr. 716.

Das diesjährige Obſt im Funkeſchen
Garten iſt noch zu verpachten.
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Verkauf eines Speditions- und
Kommiſſions- Geſchäfts in Erfurt.

Das ſeit einer Reihe von Jahren unter
der Firma

Auguſt Weingärtner
hierſelbſt beſtehende Speditions- und Kom-
miſſions-Geſchaft ſoll wegen Wohnorts-Ver-
änderung des jetzigen Eigenthuners, nebſt
Wohnhaus und Nebengebäuden in den, auf
den 14. Juli d. J. folgenden Tagen aus
freier Hand verkauft und ſofort oder bis
Ende Au-.uſt übergeben werden.

Die ausgebreitetſten Verbindungen die
örtlichen Verhaältniſſe, die günſtige Lage der,
zum Betrieb des Geſchaftes mit hinreichen-
den Lager und Kellerraumen verſehenen,
im beſten baulichen Stande befindlichen, be-
quem eingerichteten Gebaude, an der fre-
quenteſten Straße der Stadt, dem Anger,
gelegen, welche uüberdies noch die Annehm-
lichkeit eines daran befindlichen Gartens

gewahren, ſichern, wie die Handlungsbucher
nachweiſen, dem Kaufer einen lebhaften
Geſchaftsverkehr, der noch bedeutend aus
gedehnt werden kann, und bringen ihm
reichlichen Gewinn.
Ein Theil des Kaufpreiſes kann auf dem

Hauſe hypothekariſch ſtehen bleiben.
Die Verkaufsbedingungen ſind vom 15.

F. M. im Comptoir der Handlung einzuſehen.
Vorlaäufige Auskunft wird dort auf perſoön-
liche oder frankirte ſchriftliche Anfrage ſchon
jetzt ertheilt.

Erfurt, im Juni 1844.
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Unſere diesjährigen 6 Sommer-Abonne-
ments- Concerte haben der langer anhalten-
den Theaterſaiſon wegen bis jetzt hinaus-
geſchoben werden muſſen, und wird nun aber
Donnerstag den 20. Juni das

l. Sommer- Abonnem. -Concert
bei Hrn. Heiſe in der Weintraube

ſtattfinden.
Familen-Billets auf 6 Concerte ſind fur

1 Thlr. und Billette fur einzelne Perſonen
zu 15 Sgr. bei Hrn. Kitzing am Markte
zu haben.

Stadtmuſikchor.

Auf den Sonntag als den 23. Juni
d. J. Nachmittags 3 Uhr ſoll die Heu-
nutzung auf hieſiger GemeindeWieſe, circa
7 Morgen haltend, meiſtbietend an Ort
und Stelle verpachtet werden. Die Be-
dingungen werden vor dem Termine be-

kannt gemacht.
Schlettau, den 17. Juni 1844.

Hoffmann, Richter.

Heute Waffelkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

3

Haarfärbungs-Mittel,
ausgezeichnet in ſeiner Wirkung zu bekann-
ten billigen Preiſen, ſowie Cocos Seife
das Pack zu 5, 8 und 14 Syr., und
Windsor Seife, das Dutzend zu 22
Sgr. empfiehlt

Gustav ILoeidenfrost, Coiffeur,
Markerſtraße Nr. 405.

Eine Schenke in der Nähe von Halle,
mit 2 Scheffel Ausſaat, ſoll veränderungs
halber ſofort verkauft werden durch den
Commiſſiongir Jordan, kleine Brauhaus-
gaſſe Nr. 340.

Der Todesfall meines Ehemannes ver
anlaßte mich, das Tuchgeſchaft ganzlich auf-
zugeben, und empfehle daher ſaämmtlich vor
rathige feine Tuche bedeutend unter dem
Fabrikpreis.

Wittwe Albrecht.

Eine Partie ſeidene Hutbander, um
damit zu raäumen, ſehr billig bei

Jgnatz Albrecht,
gr. Ulrichſtraße u. Promenaden-Ecke.

Der hieſige Miſſions- Hulfsverein wird,
ſo Gott will, ſein diesjahriges Miſſionsfeſt
Mittwoch den 3. Juli, Nachmittags 2 Uhr,
in der Domkirche zu Halle feiern. Die
Feſtpredigt wird Herr Prediger Wallmann
aus Quedlinburg halten. Alle Freunde
der heiligen Miſſions- Sache werden zur
Beiwohnung dieſer Feier freundlichſt einge-
laden.

Jn meiner Plantage an der Saale bei
Planena ſoll das harte Obſt Freitag
den 21., Nachmittags 3 Uhr, auf dem
Rittergute Dieskau meiſtbietend verpachtet

werden. von Hoffmann.
Jm Gaſthof zur goldnen Kugel iſt

1 Saue mit 8 jungen Ferkeln (4 Wochen
alt) zu verkaufen. Auch werden die Jun-
gen einzeln verkauft.

Guts- Verkauf.
Ein vollig ſeparirtes Landgut im Her

zogthum Sachſen mit ganz neuen Gebaäu-
den, 100 Magdeb. Morgen Areal, wovon
80 Morgen unterm Pflug; 30 Thlr. die
jährlichen Abgaben, ſoll eiligſt Familienver-
hältniſſe halber, wie es ſteht und liegt, fur
4200 Thlr. mit der Halfte Anzahlung ver-
kauft und ſofort übergeben werden. Nahe
res ertheilt der Oekonom G. Röſeler,

kelp er Straße Nr. 313 in Halle,

Holz Verkauf.
Einem hieſigen und auswartigen geehr

ten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich
mehrere Sorten Böhmiſcher Bauhoölzer,
Bretter, Bohlen, Stollen und Latten, wie
auch kieferne Splitt-, Brett- und Bohlen
blöcke, auf meiner Strecke erhalten habe,
und empfehle ſolche bei prompter und reeller
Bedienung und möglichſt billigſter Preisſtel
lung zu geneigter Abnghme.

Ehrhardt in Alsleben a. d. Saale.

Zu meinem Abzugsball, Sonntag
den 23. d. M. ladet zum letztenmale
alle Freunde und geehrten Gäſte ganz er
gebenſt ein, und bittet um noch recht zahl
reichen Beſuch

Reſtauration Stumsdorf.
W. Steinborn.

22Z 222
Avertiſſement.

So eben aus Preußen retournirt, finde
ich mich veranlaßt, mit Bezug auf die An
zeige in Nr. 61, 96 und 97 dieſer Zei
tung des Commiſſions- und Erkundigungs-
Bureau zu Elbing in Weſtpreußen Junker-
ſtraße Nr. 56 Guter-Verkauf“ betreffend,
meinen geehrten Landsleuten hiermit ergo
benſt anzuzeigen, daß ich in der Abſicht,
mich in Preußen anzukaufen, mich der Ver
mittelung gedachten Bureaus bedient, und
dort mehrere Tage logirt habe, daß ich in
ſammtlichen Mitgliedern des Bureaus höchſt
reelle, freundliche und dienſtfertige Männer
kennen gelernt habe, und alles, was ſie in
ihren Annoncen offerirt, mir in vollem Maße
gewährt iſt. Insbeſondere iſt das mir zu
Theil gewordene koſtenfreie Logis und Be
dienung höchſt anſtändig, die ebenfalls koſten
freie Equipage ſehr elegant, und die Aus-
wahl der zum Verkauf geſtellten Guter
außerordentlich groß, kurz meine Erwartun
gen ſind in jeder Hinſicht vollkommen be-
friedigt, ja ſogar ubertroffen, weshalb ich
mich denn gedrungen fuhle, das mehrge-
dachte Bureau hiermit beſtens zu empfehlen
und meinen Herren Landsleuten, welche,
ſo wie ich, geneigt ſind ſich in Preußen an
zukaufen, den freundlichen Rath zu geben,
ſich an Niemand anders als an dies Bureau
zu wenden.

Wansleben, im Mai 1844.
Wilhelm Benecke.

h m

Zu unſerm diesjährigen Koönigsſchießen,
welches am 30. Juni ſeinen Anfang nimmt,
ladet auswartige Freunde hierzu ganz erge-
benſt ein

Gerbſtädt, den 10. Juni 1844.
die Schuützen geſellſchaft.
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Mixtwoch, den 1I9, Juni 1844.
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Frankreich.
r W d. 13. Juni. Es iſt neuerdings ſtark die Rede

von einer Modification des Cabinets dom 29. October; ſie ſoll
aber erſt nach dem Schluſſe der Seſſion ſtattfinden die Mini-
ſter Villemain, Martin, Lacave-Laplagne und Cunin-Gri-
daine würden austreten; da es nun auch wieder heißt, Mar-
ſchall Soult wolle ſich zuruckziehen, ſo wurden nur Guizot,
Duchatel, Mackau und Dumon blelben, den Kern eines
neuen Cabinets zu bilden.

General Bedeau hat Brieſſchaften des Kaiſers von Ma-
rocco an AbdelKader aufgefangen, die über die feindſeligen
Abſichten des Erſtern keinen Zweifel mehr laſſen. Der Kaiſer
läßt darin dem Emir mittheilen daß die machtigſten Stämme
feines Reichs ihm ihre Schätze und ihre Krieger angeboten haben,
um die Franzoſen von der Tafna zu vertreiben und daß er nun
auch auf ſeine Thätigkeit rechne, um das Land von dieſen Un-

i Man verſichert heute, Marſchall Bu-

ffenſive ergreifen und langſt des Atlasgebirges gegen Fez mar-
ſchiren zu kounnen. Dieſer Einfall ſoll ſtattfinden, wenn dem
Prinzen von Joinville die zu fodernde Genugthuung für Ver-
letzung des franzöſiſchen Gebiets verweigert werden ſollte. Mar-
ſchall Bugeaud war am 31. Mai nach Oran abgegangen, aber
am 4. Juni, widriger Winde halber, daſelbſt noch nicht einge
troffen. Drei Bataillone des 48. und 3 Compagnien des 3. leich
ten Regiments, die am 30. eingeſchifft worden waren, waren
bereits in Oran angelangt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung des

Unterhauſes verlangte Hr. Borthwick zu wiſſen, ob es wahr
ſei, daß Don Carlos zur Beruhigung Spaniens Vorſchläge
gemacht habe, welche von der britiſchen Regierung zurückge-
wieſen worden wären. Sir Robert Peel erwiederte, daß al-
kerdings, jedoch auf eine indirekte und formelle Weiſe (durch
Lord Ranelagh) von Don Carlos Vorſchläge gemacht worden
ſeien, die ſich auf die Vermählung ſeines alteſten Sohnes

mit der Königin von Spanien beziehen, daß aber die Opfer,
welche er, Don Carlos, ſelbſt bringen wolle, um dieſen Zweck
zu erreichen nicht beſtimmt ausgedruckt worden ſeien (angeb
lich war es die Verzichtleiſtung auf den Thron). Die briti-
ſche Regierung habe ſich nun darauf beſchränkt die Vorſchlaä
ge ſowohl der franzöſiſchen als der ſpaniſchen Regierung mit
zutheilen, könne ſich aber nicht veranlaßt finden, deren An
nahme letzterer zu empfehlen, da die Angelegenheit dem Er
meſſen Spaniens ſelbſt überlaſſen bleiben müſſe. Die ſpani-
ſche Regierung habe übrigens noch nicht geantwortet. Als
Lord Palmerſton noch einige nähere Auskunft zu erlangen ſuchte,
ſetzte der Miniſter noch hinzu, es ſei aus der Mittheilung des
Prätendenten nicht klar zu erſehen geweſen, ob er auf ſeine
eigenen Anſprüche verzichten wolle oder nur fur ſeinen Sohn.

Die Londoner Korreſpondenz der Hamburger Börſen
halle theilt das Schreiben des Baron Brunnow an die Her-

zogin von Sommerſet mit. Der Name der Herzogin ſtand
bekanntlich an der Spitze auf der Liſte der Damen, welche
den geſtern ſtattgefundenen Ball zu Gunſten der nothleidenden
Polen in England beforderten, und dieſelbe hatte vor einigen
Tagen dem Baron Brunnow ſchriftlich ihr Bedauern zu er
kennen gegeben, wegen der Anweſenheit des Kaiſers das Feſt
verſchteben zu muſſen. Baron Brunnow richtete an die Her
zogin auf Befehl des Kaiſers, folgendes Antwortſchreiben:
„Windſor-Caſtle, d. 5. Juni. Werthe Frau Herzogin
Tauſend Dank fur Jhre freundſchaftliche Mittheilung in Be
treff des Charity ball, der am Montage, den 10. d. M. zu
Gunſten der huülfsbedürftigen Polen in England gegeben wer
den ſoll. Jch habe nicht ermangelt, Alles, was Sie in Be
zug darauf guütigſt geäußert haben zur Kenntniß Sr. Maje-
ſtät zu bringen. Schon im Voraus war mir vollkommen
klar, was Se Majeſtät beabſichtigen werde. Es freut mich
ſehr, Jhnen, werthe Frau Herzogin, jetzt mittheilen zu kön-
nen, daß der wohlthätige Zweck, den die Damen des Ball
Comité's im Augen haben, keinen Anſtand irgend einer Art
finden könne. Se. Majeſtät ift mit den Namen, die an der
Spitze des Comiteé's ſtehen, nicht bekannt, und was den wohl
thätigen Zweck betrifft, ſo habe ich Jhnen nur mitzutheilen,
daß, falls die Subſcriptions-Liſte noch nicht geſchloſſen und
ein Zuſchuß zu den Fonds, welche zu Jhrer Verfuügung ſtehen,
nöthig ſein ſollte, ich von Sr. Kaiſerl. Majeſtät beauftragt
worden bin, mich durch Unterzeichnung mit jeder beliebigen
Summe zu betheiligen, welche Sie zu Gunſten dieſes wohl
thätigen Zweckes zu unterſtellen geeignet halten mögen. Jhr
ergebener (unterz.) Brunnow. An Jhre Gnaden die Herzv
gin von Sommerſet.“

n

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 17. Juni.

Pr. Cour. Pr. Cour.onds. tien. m 4Brief. Geld. Artien Brief. Geld. Gew.
St. Schldſch. 3/,(101 100 Eiſenbahnen-

4 Berl. Potsd. 5 165Ot v do. de P. Obl. 4 104Pram. Sch. Magd Leipz. 194Seebandt 88 he. do. p. b. luos“,Kurz m. Brl. Anhalt 162Schldvſchr. 99*, do. do. P. Obl. 4 104
Brl. St. Obl. 100 Düfſ. Elberf.! 5 90 809
Pnz. do i. Th. 48 do. do. P. Obl. 4 97
Wſtpr. Pfbr. 101 106 Rheiniſche 5
Grßh. Poſ. do. 104 104 do. do V. Obl. 4 98

d 100 r do. v. St. gar. 587Oſtpr. Pfbr. s 30 Sr. Frankf. 5 148 147 6Pro do en 191 o. do. P. Obl. à 104
K. u. Nm. do. 3 101 101 Oberſchleſ. 4 7
Schleſ. do. 81 100 o 1I, B.v. ein. 118
Gold al mar B. Stett. L. A. 131 180Frdrchsd'or. 23 13 do. do. L.B. 131 130And. Goldm. Magd. Hlbſt. 4 12à s Thlr. 12 126 B. Schw Fr. 4 122Disconto. l 4 do. do. P. Obl. 4 103
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Leipzig, d. 17. Juni. Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Juni.t iere. Ange Staatspa iere. AngeStaatspapiere u Geſucht atspap 4 ge Geſucht. Im e Die 253 7 e

K. S. Stene d. R. r Et. x artik. Haltefeſt a. Oxford. Hr. Paſtor Geiewerk u. Sohn a. DaſKafenſch. h ſow. Hr. Poſt Juſo. Pieck a. Jüterbogk. Die Hrru. Kaufl. Geiſer
14 F. h pr. 100 101 a. Lvon Räring a. Magdeburg Laspel a. Stuttgard. Die Hrra.don 1000 u. 500 998/, Hamb. Feuer K. Anl. Cand. theol. Lonkol a, Mancheſter, Bonwe a. London. Frau von
kleinere 100/, a (300 Mk. o Frieſen a, Hamburg.K. S. Kamm.-Cred. Bceo. 150 66 1 Stadt Zürch: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Hammerſtein a. Holſteta,

Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall. 4 Hr. Kammerherr v Oſtrowsky a. Wien. Hr. Papierfabr. Meitzen
20 f. F. pr. 150 fl. Conv. dorf a. Hannover. Frau Oberſtlieut. v. Cropp a. Berlin. Hr. Jud. 500, 200 u. 50 a lauf. Zinſenn 116 ſtiz- Comm. Seeligmuller a. Cönnern Hr. Oberſtlieut. Stavenhagen

K. S. Landrentenbr. à 49 à 1035 im 105 a. Poſen. Frau Superint. Franz a Schkenditz. Die Herrn. Kaufl.
st. 14 a 14 T 80 Strützky a. Schmiedeberg Blanchard a. Erfurt, Haber a. Worms,
d. 1600 u. 500 100 Renner a. Frankfurt Goſewiſch a Letpzig, Grunow a. Iſerlohn u.einer l e Act. d. W. B. pr. St. eürmann a. Ma'nz. Hr. Partik. Pöniſch a. Gera. Hr. Paſtor Marr
K. Preuß. Steuer à 1080 1145 J r re Hr. Geometer Peters a. Berlin. Hr. Jnſp. Schügtze a-

CreditK ipz. t agdeburg.i m r a 147 Goldnen Ring Die Hrrn, Kaufl. Jſenecker a. Stralſund Mohn a.
v 1000 u. 500 97 Eeipz. Orsd. Eiſenb. Bielefeld, Eichel a. Schwerin. Hr. Juwelier Müller a. Berlin. Die

tleinerc ZD Act. à 100, pr. 1001 142 Hrru. Prediger Eulenberg a. Weiſchütz, Köhler a. Altweiler. Hr.
Leipz. StadtOblig. SächfiſchBaier. do. Hofrath Winkelmann a. Dresden.à im 14 F. pr. 100 113 Schwarzen Bär: Hr. Mühlenbeſ. Kretzſchmann a. Tornau. Hr,v. 1000 u. 500 s SächfiſchSchleſ. do. gexiw. Schreiber a. Berlin. Hr. Kupferſchmidt Schramm a. Dres

kleinere 2 t en.on Orehd Eiſen Wagh 2py de nen Stadt Hamburg r Foprit Luther g. lann. a Caga. Mit
.„Obl. à 31 0 1 iv. pr. a. Weidau. Hr. Fabrik. Röhrig a. Wernigerode r. Hauptm. v.P à 3 107 Div. Sch. do. pr. 100] 195 Sieg rin W u. Hr. Advoc. Viertha

ler a. Cöthen. Hr. Kaufm. Tuch a. Calbe, Grünhof a, Cöln Lin-Get reideprei ſe. denfeld a. Riga. Hr. Oekon. Tiefenbrunn a. Hannover. Hr. Gute
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde. u I a. z r h 7 r Brandenburg.e e FPrusse r. Stud. jur. Treuding a. Salze.Magdeburg, den 17. Juni. (Nach Wiſpeln.) Zur Eiſenbahn Hr. Juwelier Hendenderg a. Körment. Die Hrrn.

Weizen 36 4 U Gerſte 26 27 Kaufl. Bernheim a. Berlin, Schulze a. Frankfurt. Mad. Degen-
Roggen a Hafer hardt a. Nordhauſen

Bekanntmachungen. Weſtphäliſcher MärzSchinken, Es finden mehrere perfecte Köchinnen
Für die freundliche Theilnahme, deren

die Wohllöblichen Schutzen Vereine zu Mer-
ſeburg, Lutzen und Mucheln bei Gelegen-
heit des am 7., 8. und 9. d. M. ſtattge-
fundenen erſten Königs Schießens uns ge-
wurdigt haben, ſagen wir unſern warmſten
Dank und bitten zugleich um die Fortdauer
derſelben.

Lauchſtädt, d. 15. Juni 1844.
Jm Namen des BurgerJagerVereins.

Vorpahl.
à ne

Für die ehrenvolle Begleitung nach mei
ner Behauſung ſage ich obengenannten
SchutzenVereinen meinen herzlichen Dank.

Carl Grohmann.
La

Reiſegelegenheit.
Den 23. oder 24. d. M. und S. oder

9. Julius gehen zwei Reiſewagen nach
Frankfurt a. M., wo noch Perſonen mit
fahren können. Das Nähere ertheilt

J. G. Schaagf, Leipzigerſtraße.

beſonders delicat und zum Roheſſen zu em
pfehlen, verkauft billigſt

W. Fuürſtenberg.

Ein Packen mit Cigarren Kiſten gewo-
gen Brutto 17 Pfd., iſt als von Brehna
oder Bremen kommend, bei mir abge-
geben worden es fehlt Avis und Fracht-
brief; ich fordere daher den Abſender auf,
ſich zu melden und nach Bezahlung der Jn
ſertions- und anderer Koſten das Colli in
Empfang zu nehmen.

Halle, den 17. Juni 1844.
W. Fürſtenberg.

Wie bekannt beſchaftige ich mich als Un
terhändler bei An und Verkauf von Grund-
ſtücken, und erſuche ein geehrtes Publikum
auf mich geneigteſt reflectiren zu wollen in
dem es ſtets mein Beſtreben ſein wird,
Jedem ſo zu dienen wie ich es bisher ge-
than. Quilitzſch, Cantor emeritus

zu Teutſchenthal.

Am

zum 1. Juli ein Unterkommen durch Frau
Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 270.

wo

Zwanzig Hammel und dreißig Mutter
ſchaafe, ſowie 2 uübercomplette, ſtarke und
große Ackerpferde verkauft das Rittergut
Adendorkf bei Gerbſtedt.

Donnerstag den 20. Juni friſcher Kalk
am Domplatz Nr. 923. beim

Maurermeiſter Lange.

W Kösnigsſchießen.
Zu unſerm diesj. Königsſchießen,

welches den 30. Juni und 1. Juli s. ſtatt
finden ſoll, laden wir hierdurch unſere aus-
wärtigen Freunde und Theilnehmer erge-
benſt ein.

Zugleich verfehlen wir nicht zu bemer-
ken, daß die Trompeter Eines Königl. Hoch-
löblichen 10. Hüſaren Regiments die Muſtk
dabei abermals uübernommen haben.

Die Schützengeſellſchaft zu
Rothenburg.
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